
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ain Schrifft Philippi Melanchthon wider die Artickel der
Baurschafft

Melanchthon, Philipp

[Augsburg?], 1525

VD16 M 4201

Auff den aylfften

urn:nbn:de:bsz:31-289297

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-289297


Jalen Paul. . Timoth . 4. ſpꝛicht/ es ſoll niemand zů weyr

f greyffen / noch ſeinenbrůder verurtaylen in hendlen / dann

ͤ
der herr iſt der richterüberdasalles .

Auuff den neundten .
VonStraff .

Ain oberkayt mag ſtraffſetzen nach der lender not / dañ
Got hat ſie geoꝛdnet das übel zů weren / vnnd zů ſtraffen ⸗
vnd haben die baurn nicht recht das ſie woͤllen ainer her⸗
ſchafft / aingeſatz darinn machen. Es iſt ain ſolch vngezo⸗
gen můtwillig bluͤtgirigvolck / teütſche / das mans billich

vil herter halten ſolt / dañ Salomoſpꝛicht Prouerb. 26. dẽ
pferdt gehoͤrt ain gayſſel / dem eſel ain zaum / des narren

rugken gehoͤrt ain ruͤten / VUndEccleſi . 33 .Aim eſel gehoͤꝛt
fůter / gayſſel / vnnd bůrde / alſo aim knecht / narung / ſtraff
vnd arbayt . Auch nennet Got das weltlich regiment an
ſchwert / Ain ſchwert aber das ſoll ſchneyden / es ſey ſtraff
an gůt / an leyb / oder lebẽ/ wie es die miſſethat foꝛdert . Es
iſt all zů gnedig / ſo ainer den andern hawt / vnd beſchedi⸗

get jn am leyb / lemt in / das mans mit gelt zalẽ kan / Man
ſicht wol / wie ernſtlich Got geſtrafft hat in der wuͤſten/
auch hat er im geſatʒgeſagt. Seut . 9. Du ſolt nicht barm⸗
hertzigkait erzaygen / da mit er anzayget / das er woͤll das
man im regiment ain ernſt brauch / doch alſo das niemãd

vnrecht geſchehe / vnnd nicht můtwill durch oberkayt für
genomen werd / wie Achhab thaͤt vñ andere die Got hart
geſtrafft hat .
Naã iſt des ſchlahens on maſſen vil in teutſch land / auch

des ſchlem̃ens vnd hůrerey / die ſünden doch Got im alten
Teſtament / hat mit dem tod geſtrafft . Deut. ꝛ1.

Vom zehenden artickel iſt droben geredt im ſechßtẽ .

Auffden aylfften .
Der todfall iſt ain ſeruitus / nun haben wir droben ge⸗

ſagt / das manleybaygenſchafft leyden ſoll / auch das 05nicht
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nicht wider das Euangzelioniſt / hieaber an dem ſtuck ſolt
die Gõerkait weychen / vnd anſehen die armen wayſen / dẽ

ſie hilff voꝛ Got ſchuldig ſeind / Dañ ſo ſteet Oſee. 4. Wan
du dich der wayſen bei dir erbarmeſt / will ich da gegen dis

wunden haylen ꝛc. So hat auch got gebottẽ. Deut. Z4. Der

witfrawen klayd ſolt du nicht nemen zům pfand . Da mit
Got anzayget / das er will das man der armen verlaſſen
wayſen ſchone .

zZum erſten / hat die baurſchafft vnrecht vnd handelt wi
der Got / das ſie ſich aufflaynet / vnd gewalt wider Oder⸗
kayt fůrnymbt / wañ ſchon all arrickel ſeer koſtlich werẽ /

dañ Got foꝛdert gehoꝛſam gegen der oberkaytwie S . Pau
lus ſagt Roma. iʒ. Wer der oberkait widerſtet / würdt ge⸗
ſtrafft / Vnd Prouer .24. Mein kind füꝛchtGot vn den ků⸗
nig vnd menge dich nit vnder die auffruͤriſchẽ/ dann ir vn

fall würt blatzlich komen / vnd wer wayßt wann derauff⸗
kůriſchen vnglück kombt .

Sům andern / ſo gebeüt das Euangelium vnrecht zůlley⸗
den / darumb handeln die baurn vnchriſtlich das ſie mit dẽ

namen des Euangelij ſich decken / vnd halt dafür / das der

teüfel die baurn da zů raytz / allayn das das haylig Euan⸗

gelium geſchmehet vndgeleſtert werd / vnd damit falſche
woͤn eingefůrtvom glauben / das das Euangelium wider⸗

umb wie voꝛ verdunckle .

ʒům dritten / vnrecht iſts auffrůr anrichten / wañ ſchon
die artickel alle vecht weren / ſonder man ſolt der oberkayt
weychen / Nun ſeind auch der merer tayl artickel vnrecht⸗
wie droben angezaygt iſt / das es ʒů erbarmen iſt / das die

blinden leůt / ůle arme weyb vnd kind/ ir leyb vnd ſeele inn

fahr ſtellẽ / von ſo liederlicher ſachẽ wegẽ / Ja daran mag

man ſpüren das des teüfels getrifft iſt / der ſelbig hat luſt
an todtſchlag / wieChriſtus ſpꝛicht Johã . . der teijffel iſt
von anfang am todſchleger geweſen.
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